
Für das Nachschlagewerk! Ja 
Für die Fachpresse * Ja
Für die amtliche Sammlung! Nein

Gesetz: 

Leitsätze:

1

2

BAT Anl. 1 a in der Fassung des Tarifvertrages über 
die Eingruppierung der Angestellten im kommunalen 
feuerwohrtechnischen Dienst vom 15« Juni 1961: VergGr. 
VII (Angestellte im technischen Dienst der kommunalen 
freiwilligen Feuerwehren)

. Die Tätigkeit eines Krankentransportfahrers ist kein 
feuerwehrtochnischer Dienst. Ein feuerwehrtechnischer 
Dienst liegt vielmehr dann vor, wenn eine Tätigkeit 
ausgeübt wird, die unmittelbar dem Brandschutz dient.

. Soll es für die Eingruppierung von Angestellten ent­
gegen der .Regel von §§ 22, 2j5 BAT nicht auf die über­
wiegend auszuübende Tätigkeit ankommen, sondern darauf, 
ob ein nichtüberwiegender Teil der Tätigkeit der Ge­
samttätigkeit das Gepräge gibt, muß das im Tarifvertrag 
erkennbar zum Ausdruck kommen. Das ist bei den Ange­
stellten im kommunalen feuernohrfcechnischen Dienst 
nicht der Fall.

LAG Hamm i. V;.
Aktenzeichen: AZ.R 189/6^
Urteil des BAG vom 6. Oktober 1965
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Im Namen des Volkes!
4J\Z;K. 189/64 
4 Sa 56/635 Hamm

Verkündet an 
6: Oktober 1965
gea : Iviißlcr, 
eingestellt er nls Urkunüsbeamtcr 
ier Geschäftsstelle

Urteil
In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 6o Oktober 1965 durch den Senats- 
Präsidenten Br. Poclraann? die Bundesrichtcr Br. iiartel und 
Br. Reumann sowie die Bundesarbeit,'rieht er Gröbing und 
Br.. Jung für Recht erkannt:

Bic Revision des Klägers gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm/Westf« vom 
21o Bebruar 1964 - 4 Sa 56/63 - wird auf 
Kosten des Klägers zurückgewiesen0
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V o n R e c h t w e g e n  !
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Tatbestand:

Per 
ten nie .

Kläger ist seit dem 10 April 1952 
Krankentransportfahrer beschattigt

bei der Beklag- 
Zusammen mit

drei werteren Fahrern versieht der Kläger seinen Bienst in 
der .<0130, daß jeweils zwei Fahrer 24 Stunden Bienst und 
anschließend 24 Stunden Freizeit haben. In jeder Schicht 
hat abwechselnd einer der Fahrer den ersten und der andere
den zweiten Bienst. Dienstraum ist die Feuerwache im Feuer- 
wehrbauo*

heben dem Krankentransport ist der Kläger, der gleich­
zeitig Mitglied der freiwilligen Feuerwehr ist, in der 
Kreissehlauchpflege tätig und hat den Wagenpflegedienst für 
die Fahrzeuge des Krankentransports und der Feuerwehr durch- 
sufUhrenv Ihm obliegt weiter der Telefondienst und im Alaim- 
fu 1 die Bedienung der Sirene .

Gemäß Arbeitsvertrag vom 14* tlärz 1953 wurde der Kläger 
rückwirkend ab h  Oktober 1952 unter Einreihung in VergGr,
VIII TO.A in das Angestelltenverhältnio übernommen* Ira Dienst- 
vertrag ist bestimmt, daß Änderungen der ATO, der TO.A und 
der Dienstordnung oder einer an ihre Stelle tretenden Tarif- 
Vereinbarung auch für das Arbeitsverhälthis der Parteien gel-
t Cn :•

Der Kläger ist der Auffassung, daß ihm ab 1 .. August 1961 
Vergütung nach VergGr. VII BAT aufgrund des Tarifvertrages 
über die Eingruppierung der Angestellten im kommunalen feuer- 
w'ohrtcchnisehen Dienst vom 15° Juni 1961 zustehe, da der feu- 
erwehrtcchnische Dienst seiner Gesamttätigkeit das Gepräge 
‘vobe. Bor Kläger hat demgemäß Feststellung begehrt, daß ihm 
ab 1 ... August 1961 Vergütung nach VergGr,, VII BAT. zustcht

Bie Beklagte bat Klagabweisung beantragt und vorgetra- 
ven, daß der Kläger nicht überwiegend im feuerv/ehrtcehni- 
schcn Bienst tätig sei. Der Krankentransport gebe seiner Ge­
samttätigkeit das Gepräge,,

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben* Auf die
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Berufung der Beklagten hat das Landesarbeitsgericht die 
Klage abgewiesen„ Iviit der zugelassenen Revision verfolgt 
der Kläger die Wiederherstellung des arbeitsgerichtlichen 
Urteils, während die Beklagte un Zurückweisung der Revi­
sion bitteto

Entscheidungsgründe:

Die Revision ist unbegründete
Nach den von der Revision nicht angegriffenen, das 

Revisionsgericht bindenden Feststellungen im angefoohtenen 
Urteil hat der Kläger überwiegend die Tätigkeit eines 
Krankentranoportfahrero auszuüben* Zu dieser überwiegenden 
Tätigkeit gehört auch der Bereitschaftsdienst des Klägers* 
Denn der Bereitschaftsdienst ist nach den Feststellungen 
des angefochtenen Urteils allein für die Zwecke des nor­
malen Krankentransports eingeiichtot- worden*

Mit Recht hat das Landesarbeitsgericht ausgeführt, daß 
diese überwiegend auszuübende Tätigkeit gemäß §§ 22, 23 BAT, 
der nach § 72 Ziff. 1 BAT auf das Arbeitsverhältnis der 
Parteien anzuwenden ist, nicht den Tätigkeitsmerkmalcn der 
VorgGru VII Anlage 1 a zum BAT entspricht, wie sie durch 
den Tarifvertrag Uber die Eingruppierung der Angestellten 
im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst (TV) vom 15* 
jn.ni 196') mit ’Wirkung vom h  August 1961 ergänzt worden 
ist* Hiernach sind Angestellte im technischen Dienst der 
kommunalen freiwilligen Feuerwehren in die VergGr* VII eiri- 
sugruppieren, wenn ihnen ständig ein höheres Maß an Verant­
wortung übertragen ist oder wenn sie sich fünf Jahrehaupt­
beruflich im feuerwehrtechnischen Dienst bewährt haben*
Die Tätigkeit eines Krankentransportfahrers ist aber kein 
fcuprwehrtechnischer Dienst* Dabei kommt es hier nicht da­
rauf an, ob und unter welchen Umständen der allgemeine 
Krankentransport auch zu den Aufgaben der kommunalen Feuer­
wehr, sei sie freiwillige oder Berufsfeuerwehr, gehört oder
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doch gehören kann. Zwar trifft der TV seihst keine Bestimmung 
darüber, was feuerwehrtechnischer Dienst ist» Ersichtlich 
fällt aber ein nichttechnischer Dienst nicht darunter. Fahror- 
dienste im Krankentransport sind als solche jedenfalls keine 
technischen Dienste. Vom eigentlichen Zweck einer Feuerwehr 
her liegt vielmehr ein feuerwehrtechnischcr Dienst dann vor, 
wenn eine Tätigkeit ausgeübt wird, die unmittelbar dem Brand­
schutz dient. Dazu gehört die Instandhaltung und Instand­
setzung sowie vor allem die Bedienung der Geräte und Einrich­
tungen des ■r./̂,Ecuei'löschv;esens» Ob auch die Hilfeleistung bei 
Unglücks!’ allen und Hot ständen, z J„ Überschwemmungen, soweit 
dort Feuerwehr ge rät zum Einsatz gebracht wird, noch sum feuc-r- 
wchitechnischen Dienst im Sinne des TV zu rechnen ist, bedarf 
hier keiner Entscheidung. Denn selbst wenn man dies bejaht, so 
ändert das doch nichts daran, daß die überwiegende Tätigkeit 
des Klägers kein feuerwehrteebniseher Dienst im gekennzeichne­
ten Sinne ist.

Hiernach kommt es nicht mehr darauf an, ob die Ausführun­
gen des Berufungsurteilo zum Gesetz Hordrhein-Wectfalone über 
den I euerschütz und die Hilfeleistung bei Unglücksfällen und 
öffentlichen Hotständen vom 25« März 1958 (GV31. DRW S« lol) 
und die hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften vom 29« Au­
gust 1958 (MinBl. UKW S« 2186) zutreffend sind. Denn aus die­
sen Vorschriften ist für die Frage, was feuerwehrtechnischer 
Dienst im Sinne des TV ist, nichts zu entnehmen.

Entgegen der Ansicht der Revision kommt es nicht darauf 
an, ob ein Teil der Tätigkeit des Klägers feuerwehrtechnischcr 
Dienst ist und als solcher der Gesamttätigkeit das Gepräge 
gibt ohne Rücksicht darauf, ob diese Teiltätigkeit überwiegt. 
Denn der TV enhalt keine Bestimmung, die die Regel der §§ 22,
25 BAT durchbricht. Selbst wenn die Tarifvertragsparteien den 
Willen gehabt hätten, es solle für die Eingruppierung von Ange­
stellten im kommunalen feuerwehrtechnischen Dienst entgegen der 
Regel nicht auf die überwiegend auszuübende Tätigkeit ankommen, 
so ist das in keiner Weise erkennbar zum Ausdruck gekommen.
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Dor TV ergänzt die Anlage 1 a des BAT, verweist damit auf 
§ 22 BAT und gibt gleichzeitig den .Maßstab an, nach dem 
Angestellte in die Vergütungsgruppen der Anlage 1 a einzu- 
gruppicren sind. Hätten nun die Tarifvertragsparteien ent­
gegen den §§ 22, 23 BAT für den Bereich des TV vom 15.'
Juni 1961 nicht auf die überwiegend auszuübende Tätigkeit 
abstcllcn wollen, so hätte nichts näher gelegen, dies im 
TV zu normieren, wie dies z, B. für medizinisch-technische 
Assistentinnen in der irotokollnotiz zu VergGr. VI b im 
Tarifvertrag über die Eingruppierung technischer Assisten­
ten vom 5o Juli 1957 sowie für Angestellte in medizinischen 
Hilfsberufen in der Protokollerklärung Nr. 5 in Tarifver­
trag über die Eingruppierung der Angestellten für medizini­
sche Hilfsberufo vom 21. April 1964 geschehen ist. Das ist 
aber hier bei den Angestellten im kommunalen feuerwehrtechT 
nischcn Dienst gerade nicht der Pall.

Die Kostencntscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

gez» Dr, Poelmann Dr, Martel Br, Neumann

Gröbing Dr. Jung
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